
Das Neue Testament bietet im 
Kontext pluraler Familien- und 
Sexualdiskurse der Römischen 
Kaiserzeit viele Begründungen der 
Ehe, Familie und Ehelosigkeit. 
Matthias Becker lotet deren 
Spektrum aus und liefert herme
neutische Impulse für aktuelle 
Debatten um familiäre Lebens
formen in Theologie und Kirche.


